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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel.
0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Mühlen-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Burgstraße 17, Harpstedt, Tel.
04244/93530

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum Wildes-
hausen: 17 bis 19 Uhr Sprechstun-
de, Rufbereitschaft: 15 bis 7 Uhr,
Feldstraße 1, Tel.
04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Dr. Guido Heesch: 17 bis 18 Uhr,
Notfallsprechstunde, Landskrone
5, Wildeshausen, T. 04431/6666

BILDUNG

VHS: 8 bis 12 Uhr, 15 bis 17.30
Uhr, Wittekindstraße 9

KREISVERWALTUNG

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr Sprechzei-
ten und nach Vereinbarung, 8 bis
12 Uhr Kfz-Zulassung; Telefon
04431/85-0

STADTVERWALTUNG

Stadthaus: 8 bis 13 Uhr, Fachbe-
reiche 9 bis 12.30 Uhr; Sachgebiet
Soziales nur nach Terminvereinba-
rung; Tel. 04431/88-0

KINO

Der Junge muss an die frische
Luft, 15.30 Uhr
Der Vorname, 17.45 Uhr
Bohemian Rhapsody, 20 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 10 Uhr, 15
bis 20 Uhr, Am Krandel 15

SENIOREN

Begegnungsstätte im Alexander-
stift: 15 bis 17 Uhr, Gedächtnis-
training – Glück und Segen

SOZIALE DIENSTE

DRK-Kleiderkammer: 10 bis 12
Uhr, nur Annahme von Kleidung,
Grüner Weg 2

TOURISMUS

Verkehrsbüro im historischen Rat-
haus: 9 bis 12 Uhr, 14.30 bis
17.30 Uhr

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 18
Uhr, Burgstraße 15

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
9 Uhr, Kreishaus: Sitzung des Se-
niorenbeirates im Landkreis Olden-
burg
17 bis 19 Uhr, Widukindhalle: In-
formationen zum Bildungsangebot
der BBS, für Klassen 9, 10 und
ihren Eltern
18.15 Uhr, Stadthaus: öffentliche
Sitzung des Ausschusses für
Schulangelegenheiten
19 Uhr, Privatschule Gut Spa-
scher Sand: Info-Abend für den
künftigen Jahrgang 5 an der IGS

KREISHAUS

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr und 14 bis
16 Uhr Sprechzeiten, 8 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr Kfz-Zulassung;
Tel. 04431/85-0

STADTHAUS

Stadthaus: 8 bis 18 Uhr; Fachbe-
reiche 14 bis 18 Uhr; Sachgebiet
Soziales nur nach tel. Terminver-
einbarung Tel. 04431/88-0

MÜLLABFUHR

Restmüll 2- und 4-wöchentlich:
Wildeshausen Land

TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
18 bis 20 Uhr, Lopshof: Feier-
abendcafé

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel.
0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Harpstedt
Mühlen-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Burgstr. 17, Tel. 04244/93530

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 17 bis
19 Uhr Sprechstunde, Rufbereit-
schaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstr. 1,
Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Wildeshausen
Dr. Guido Heesch: 17 bis 18 Uhr,
Notfallsprechstunde, Landskrone
5, Tel. 04431/6666

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: geschlossen

JUGEND

Neerstedt
Jugendhaus: 16 bis 19 Uhr, offe-
ner Treff, Kochen mit Jochen, ab 6
Jahre, Hauptstraße 21

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis 16.30
Uhr

MORGEN

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Neerstedt
Geest-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Hauptstr. 20, Tel. 04432/94233

JUGEND

Dötlingen
Jugendhaus: 15 bis 18 Uhr, offe-
ner Treff für Kids von 6 bis 14,
Karkbäk 11
Neerstedt
Jugendhaus: 16 bis 19 Uhr, offe-
ner Treff, ab 6 J., Hauptstraße 21
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„Entwurf der Vergütung zügig umsetzen“
BETREUUNGSVEREINE Astrid Grotelüschen sieht dringenden Handlungsbedarf

WILDESHAUSEN/LANDKREIS/LD –
„Die Erhöhung ist überfällig,
die vorgesehenen 17 Prozent
werden mehr als dringend ge-
braucht“, sagt die CDU-Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen über den jetzt
vom Bundesjustizministe-
rium vorgelegten Referenten-
entwurf für ein Gesetz zur An-
passung der Betreuer- und
Vormündervergütung. Nach
langen Verhandlungen konn-
te zwischen Bund und Län-
dern eine Einigung erzielt
werden. Ein erster Versuch
der Erhöhung mit 15 Prozent
war in der vergangenen Legis-
laturperiode zwar im Bundes-
tag beschlossen worden, aber
im Bundesrat versandet.

Deshalb hatte Grotelü-
schen den Faden sofort wie-
der aufgenommen, immer im
engen Austausch mit den Be-
treuungsvereinen, unter an-
derem mit Geschäftsführer
Egbert Ahlrichs und seinem

oft weite Wege bei ohnehin
knappen Zeitrahmen, die die
haupt- und ehrenamtlichen
Betreuer und Vereine an ihre
persönliche und finanzielle
Belastungsgrenze bringen“,
so die CDU-Politikerin

Wie im Koalitionsvertrag
vereinbart, sei nun Ziel, in
einem ersten Schritt die Erhö-
hung der Vergütung zügig
umzusetzen und dann inten-
siv an der Verbesserung von
Qualität und Struktur der
rechtlichen Betreuung zu
arbeiten. Für ihre über fünf-
jährige Arbeit an diesem The-
ma hofft Grotelüschen: „Der
Knoten muss endlich platzen.
Wir werden im Bundestag zü-
gig das Gesetz auf den Weg
bringen. Nichtsdestotrotz
müssen die Bundesländer,
auch Niedersachsen, ihrer
Verantwortung gerecht wer-
den und auch umsetzen, alles
andere kann ich den Betroffe-
nen nicht mehr erklären.“

Team im Landkreis Olden-
burg: „Für die Vereine ist es
schon lange fünf vor zwölf,
ohne Erhöhung geht auch mit
Mischkalkulation nichts
mehr. Für viele Menschen mit
Hilfebedarf, vom Demenzer-
krankten bis zum verschulde-
ten Jugendlichen, geben Be-

treuer Sicherheit mit einem
Maximum an Selbstbestim-
mung. Eine verantwortungs-
volle Aufgabe, die in den ver-
gangenen Jahren erheblich an
Komplexität gewonnen hat.
Hinzu kommen neben stei-
genden Fallzahlen gerade in
unseren ländlichen Regionen

Im Austausch über die Situa-
tion des Betreuungsvereins
Oldenburg-Land: (von links)
Astrid Grotelüschen (CDU),

Michael Venzke (DRK), An-
nemarie Glowienka (CDU)
und Egbert Ahlrichs
(Betreuungsverein). BILD: CDU

MGH-Team
sucht Verstärkung
WILDESHAUSEN/VS – Das DRK-
Mehrgenerationenhaus
(MGH) in Wildeshausen sucht
Ehrenamtliche: Benötigt wer-
den Mitarbeiter für die nach-
schulische Betreuung für Kin-
der ab der 1. Klasse von 14 bis
17 Uhr. „Wir bieten in Grup-
pen aufgeteilten Kindern im
Alter von sechs bis zehn Jahre
Hilfestellung bei den Haus-
aufgaben. Wir fördern das Le-
sen, Schreiben und Rechnen
der Kinder“, heißt es in einer
Mitteilung des MGH. Nach
der Hausaufgabenbetreuung
haben die Kinder dieMöglich-
keit, an den Betreuungsange-
boten teilzunehmen. Nähere
Informationen gibt es unter
t04431/71778. Ansprech-
partnerin ist Sandra Scholz.

WILDESHAUSEN/DS – „Das, was
die Schüler laut Lehrplan ler-
nen müssen, reicht nicht aus,
um heutzutage sicher im
Internet unterwegs zu sein“,
urteilt Michael Falkenhain.
Der 45-Jährige ist Lehrer für
Mathematik und Informatik
am Beruflichen Gymnasium
in Wildeshausen.

Sein erklärtes Ziel ist es, die
Schüler bestmöglich auf den
Berufs- oder Studienalltag
vorzubereiten. Und dazu ge-
hört für den studierten Infor-
matiker auch eine umfangrei-
che Auseinandersetzung mit
dem Thema Sicherheit im
Netz. Seit acht Jahren unter-

richtet er Schüler an der Wil-
deshauser Schule im Schwer-
punkt Medienkompetenz.

Die Schüler der Klasse
BGW 12B haben sich seit Be-
ginn des Schuljahres zwei
Stundenwöchentlichmit dem
Projekt befasst. Zu wenig für
Falkenhain, der damit rech-
net, dass in den nächsten Jah-
ren ein solches Unterrichts-
fach eingerichtet werden
wird. Bei dem aktuellen Pro-
jekt sind nicht nur die 26 Info-
tafeln entstanden, die von den
26 Schülern am Dienstag auf
den Fluren der Schule präsen-
tiert wurden.

Zusätzlich haben sie ein

200 Seiten starkes Skript er-
arbeitet, in dem sie ihre The-
men und die spezifischen
Problematiken darlegen. Da-
runter sind sehr spezielle The-
men, wie etwa Kriminalität im
Internet, Kryptowährungen
wie Bitcoin, Blockchains,
Cloud Computing und Share
Economy, aber auch Alltägli-
ches wie die Kommunikation
in Sozialen Medien, Mobbing
und der Einkauf im Online-
shop.

„Fakeshops erkennt man
häufig schon daran, dass es
nicht die Möglichkeit gibt, via
Paypal zu zahlen oder auf
Rechnung zu kaufen“, weiß

Gia-Co Bui, der sich mit ver-
schiedenen Bezahlsystemen
im Netz befasst hat. „Der Kauf
auf Vorkasse ist eine der unsi-
chersten Zahlungsarten –
man hat keine Garantie, dass
die Ware dann wirklich
kommt.“

Auch das Online-Banking
birgt Gefahren: „Man braucht
auf jeden Fall Schutz, um vor
Hacker-Attacken sicher zu
sein“, empfiehlt Annika Stoer-
mer. „Grundlegend ist da ein
Virenprogramm, das auch
gerne etwas kosten darf.“ Zu-
dem könne bei der eigenen
Bank erfragt werden, welcher
Browser empfohlen wird.

Schüler informieren über sicheren Umgang im Netz
SAFER INTERNET DAY Von „Cyberwars“ über Datenschutz bis hin zu Mobbing

Vor ihren Plakaten: die Schüler Alina Kiehm (18), Annika Stoermer (18) und Gia-Co Bui (17). Zu dem Projekt „Das Netz – ein
rechtsfreier Raum?“ haben sie unter anderem diese Präsentationen angefertigt. BILD: DANIEL SCHUMANN

Lkw-Fahrer tödlich verletzt
VERKEHRSUNFALL 52-Jähriger fährt auf anderen Sattelzug auf – A1 bei Wildeshausen

Der Unfallverursacher
hatte vermutlich das
Stauende übersehen. Er
konnte nur noch tot ge-
borgen werden.

PRINZHÖFTE/WILDESHAUSEN/
VS/LD – Zu einem tödlichen
Unfall ist es am Dienstag um
16.12 Uhr auf der Autobahn 1
gekommen. Dabei kam ein
52-jähriger Lkw-Fahrer aus
dem Landkreis Stendal ums
Leben.

Er befuhr die A1 in Fahrt-
richtung Hamburg. Kurz nach
Passieren der Anschlussstelle
Wildeshausen-Nord auf Höhe
des Waldes Hölscherholz (Ge-
meinde Prinzhöfte) übersah
er, dass sich auf dem rechten
Fahrstreifen ein Stau bezie-
hungsweise stockender Ver-
kehr gebildet hatte. Er fuhr

und wurde mit einem Ret-
tungswagen in ein umliegen-
des Krankenhaus gefahren.
Der 52-jährige Unfallverursa-
cher konnte nur noch tot ge-
borgen werden.

Der entstandene Schaden
wurde auf mindestens 150000
Euro geschätzt. An der Unfall-
stelle waren 25 Kräfte der Frei-
willigen Feuerwehr Wildes-
hausen eingesetzt, die bei der
Bergung und – durch Aus-
leuchten der Unfallstelle – der
Unfallaufnahme unterstütz-
ten. Weiterhin waren drei Ret-
tungswagen, ein Notarztein-
satzfahrzeug und ein Ret-
tungshubschrauber vor Ort.

Es wurde eine Vollsperrung
der Autobahn 1 ab der An-
schlussstelle Wildeshausen-
Nord eingerichtet. Diese dau-
erte bis in die Nacht.
P@ Ein Video gibt es unter
www.NWZonline.de/videos

laut Polizei nahezu unge-
bremst auf den langsam rol-
lenden Auflieger eines 73-jäh-
rigen Mannes aus Zwickau
auf, der dann mit dem gesam-
ten Sattelzug auf das Heck
eines weiteren Lkw gescho-

ben wurde.
Der Fahrer dieses Zuges,

ein 25-Jähriger aus Polen, er-
litt einen Schock, verzichtete
aber auf eine medizinische
Behandlung. Der 73-Jährige
erlitt leichte Verletzungen

Zerstörtes Fahrerhaus: Der Lkw-Fahrer dieses Sattelzugs er-
litt beim Unfall tödliche Verletzungen. BILD: VERENA SIELING
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